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Аннотация. Целью данной работы является рассмотреть отличительные 

стороны медицинского языка, являющимися релевантными для переводчика. В чем 

заключается сложность перевода медицинских текстов и какие позиции могут 

оказать помощь медицинскому переводчику. В статье также представлен краткий 

обзор истории возникновения медицинского перевода и первых переводческих 

школ. 
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Zusammenfassung. Das Ziel dieses Artikels ist es, eigenartige Merkmale der 

medizinischen Sprache zu bestimmen, die für den Übersetzer relevant sein können. 
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Welche Besonderheiten der medizinischen Sprache können zusätzliche Schwierigkeiten 

bei der Übersetzung verursachen und welche Besonderheiten können bei der Übersetzung 

helfen. Der Artikel bietet auch einen kurzen Überblick über die Entstehungsgeschichte 

der medizinischen Übersetzung und der ersten Übersetzungsschulen. 

Schlüsselwörter: Übersetzung von medizinischen Texten, 

Übersetzungsschwierigkeiten. 

Die Übersetzungstätigkeit als eine der ältesten menschlichen Aktivitäten 

ermöglicht die Zusammenarbeit zwischen Ländern auf den verschiedensten 

Kommunikationsebenen, nimmt ihren festen Platz nicht im Dialog der Kulturen ein, und 

weckt das Interesse von vielrechen Wissenschaftlern [1]. 

Medizinische Texte wurden noch zu Zeiten des antiken Griechenlands und des 

antiken Roms übersetzt. Schon damals existierten die ersten Übersetzungsschulen, zum 

Beispiel, in Bagdad, Toledo oder die Übersetzungsschule beim Kloster St. Gallen in der 

Schweiz. Dank diesen Übersetzungsschulen wurden grundsätzliche Regeln der 

Übersetzungslehre formuliert. Diese ersten Regeln bleiben bis heute für die Übersetzung 

von Texten aus verschiedenen thematischen Bereichen, sowie medizinischen, 

technischen, rechtswissenschaftlichen und anderen relevant [2]. 

Unter bekannten Übersetzern medizinischer Texte und Lehrern der Übersetzung in 

der damaligen Zeit ist der Name Hunayn Ibn Ishaq zu nennen. Hunayn Ibn Ishaq lebte in 

Bagdad, befasste sich mit der Geschichte und Medizin. Dank seinen Übersetzungen und 

wissenschaftlichen Texten verbreitete sich die griechische Medizin in der arabischen 

Welt. Einige von ihm geschriebene Sachbücher im Bereich der Medizin fanden im 

Mittelalter große Anerkennung. Eines der Prinzipien der medizinischen Übersetzung war 

die Übertragung nicht eines getrennten Wortes aus einer Sprache in eine andere, sondern 

die Übertragung der Bedeutung des gesamten Textes. Zusätzlich wurde die Übersetzung 

von Fachleuten gelesen und redigiert [3]. 

Ungeachtet dessen, dass die medizinische Übersetzung so eine lange Geschichte in 

ihrem Werden hat, ruft dieses Thema viele unbeantwortete Fragen noch bis heute aus.  
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Übersetzung medizinischer Texte gilt als eine der schwierigsten 

Übersetzungsarten. Diese Tatsache wird von folgenden Gründen bewiesen:  spezifischer 

Charakter der Texte, es ist nicht zu vergessen, dass die zu übersetzenden Texte mit Leben 

und Gesundheit des Menschen eng verbunden sind. In diesem Zusammenhang erhöht sich 

der Grad der Verantwortung des Übersetzers um das Vielfache zum Vergleich mit 

Übersetzern aus anderen Themenbereichen. Medizinische Übersetzung stellt eine 

Integration von zwei Themenbereichen dar: dem übersetzungswissenschaftlichen Bereich 

und dem medizinischen Bereich, jeder von denen schon als eine Herkulesaufgabe auftritt. 

Die zwei Bereiche erfordern von Übersetzern tiefe Kenntnisse, Bienenfleiß, viel Zeit und 

Aufmerksamkeit.  

Um einen medizinischen Text zu entziffern, muss man medizinische Sprache 

beherrschen. Was bedeutet dieser Begriff „medizinische Sprache“, was sind ihre 

Bestandteile? Jeder von uns ist mindestens einmal im Leben mit einem medizinischen 

Text zusammengestoßen, ungeachtet dessen, dass dieser Text in der Muttersprache 

zusammengefasst war, war es nicht so leicht den Sinn des Textes sofort zu verstehen. 

Nicht umsonst lernen alle Medizinstudenten die medizinische Sprache als ein 

obligatorisches Fach an der Universität. Fachbegriffe, Eponymen, Abkürzungen usw., die 

in Übermenge in medizinischen Texten vorhanden sind, treten als die größten 

Übersetzungsschwierigkeiten und erfordern viel Mühe und Einsatzfreudigkeit.  

Es gibt aber in der medizinischen Sprache auch Positionen, die dem Übersetzer zu 

Hilfe kommen können, besonders am Anfang seines Berufsweges. 

Welche Besonderheiten der medizinischen Sprache können diese Sprache für 

Übersetzer etwas attraktiver machen? Es gibt drei Hauptfaktoren, die günstige 

Bedingungen für den Übersetzungsprozess schaffen. 

Der erste Faktor ist die so genannte Universalität und Gemeinsamkeit der Medizin 

unabhängig von der Sprache. Der menschliche Körper hat eine identische Struktur und 

besteht aus denselben Organen mit denselben Funktionen bei allen Menschen auf der 

ganzen Welt. Alle Menschen (es werden gesunde Menschen ohne Krankheiten / 

gesundheitliche Besonderheiten gemeint) haben immer zum Beispiel ein Herz, zwei 
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Lungen, zwei Nieren usw. Das Herz hat immer denselben Aufbau, ähnliche Größe und 

Eigenheiten. Daher haben Übersetzer medizinischer Texte eine viel geringere 

Wahrscheinlichkeit, sich solchen Problemen zu stellen, wie beispielsweise Übersetzer im 

rechtlichen oder politischen Bereich: Trotz der Universalität, die beispielsweise der 

Struktur des politischen Systems der westeuropäischen Länder charakteristisch ist, hat 

jeder Staat inhaltlich seine eigenen Merkmale, die der Übersetzer bei der Translation des 

Textes kennen und berücksichtigen muss. Die Universalität der Medizin kann in diesem 

Sinne den Übersetzungsprozess erheblich vereinfachen. 

Der zweite Faktor ist die Verfügbarkeit von medizinischer Literatur. Gesundheit 

und Krankheit sind Themen, die eine Person immer beunruhigen und ständig unser Leben 

begleiten. Daher ist es nicht verwunderlich, dass es in diesem Bereich eine große Anzahl 

von Fachbüchern, Enzyklopädien, Zeitschriften und Zeitungen gibt. Darüber hinaus sind 

medizinische Fachkräfte leichter erreichbar, im Sinne, dass es mehrere Möglichkeiten 

gibt, mit ihnen in Kontakt zu treten (z. B. beim Arztbesuch; es gibt immer eine Menge 

von verschiedenen medizinischen Einrichtungen innerhalb einer Stadt, die offen sind; 

persönliche Kontakte usw.). Medizinische Fachkräfte können in diesem Fall Übersetzern 

als eine Quelle spezialisierter Informationen dienen. Diese Verfügbarkeit und offene 

Kontakte können wir nicht in allen wissenschaftlichen Bereichen beobachten, so, sieht 

die Situation mit der Kontaktaufnahme mit Fachkräften zum Beispiel in Physik, 

Atomindustrie, Raumfahrt, Ozeanographie und vielen anderen Bereichen anders aus. 

Der dritte Faktor ist die lexikalische Äquivalenz der medizinischen Sprache in 

Bezug auf ihren griechisch-lateinischen Ursprung. Kenntnisse der lateinischen und 

griechischen Sprache als Grundlage der Medizin sowie der englischen Sprache, die die 

Entwicklung der medizinischen Sprache in Zukunft beeinflusst hat, kann als eine 

universelle Hilfe für einen Übersetzer fungieren. Wenn wir uns der universitären 

Übersetzungsausbildung zuwenden, werden wir sicherlich die obligatorischen Punkte in 

den Lehrplänen finden: Latein und Englisch [4, 5]. 

Konsequenterweise können diese Faktoren die Arbeit eines medizinischen 

Übersetzers erheblich erleichtern, gleichzeitig aber alle Schwierigkeiten einer 
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medizinischen Übersetzung nicht ausschließen. Man muss nicht vergessen, dass 

medizinische Übersetzung vom Übersetzer besondere Sorgfalt, erhöhte Aufmerksamkeit, 

sowie den unwiderstehlichen Wunsch, medizinische Texte zu übersetzen erfordert.   
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